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· l-~~~ Kleinere Mitteilungen. 1\1 
...,..;;~ Communications diverses. 

~======DJ==========:========~:=====iDJ======:W 
i\bschusszabJen aus dem liantou Si. Gallen. Dee Kanton St. Gallen 

hat pro 1924 zum ersten Mal eine Jagdstatistik fühl'en lassen.· Die Zahlen übel' die 
Herbst jagd 1~)24 folgen llCiChstehend. Oie für die vVasservogeljagd im .Januar und 
Februar [·ehlen nodL Gel'·,st wurden 358 .Jagdpatente. darunter 50 für die Hocll­
wildjagcl IGemsen). Die Absehusslisten ergeben für eas Federwild folgende Zablen: 

Auerhähne 7, Birkhähne 3, Haselhühner 34, Sclmeehühner 5, Steinhühner ?:ll, 
Fasanhähne 2, Rebhühner 82, Schnepfen 65. vVachteln 9, vVildenten524, Wildtauben 105, 
Adler 0, Uhu ·0, Habicbte 16, Sperher 26, Fischreiher 4, Haubentaucher 10, Raben­
krähen 1160, Elstern 143, Häber 403, andere Vögel 5~) = Total 2677 Stück. 

Die Zahlen für das Haarwild mögen den einen oder andem auch interessieren: 
Gemsen 136, Murmeltiere 178, Rehböcke 281, Feldhasen 1587, Scbneehasen 125, 
Füchse 952, Dachse 93, Marder 15, Iltisse G6, Wiesel 16, anderes Haarwild 17 = 
Total 3466 Stück. A. H. 

Nachrichten. 
Reisen. Hr. Dr.J. BÜTIKOFER ist in Java une! Sumatra wohlbehalten abge­

reist und wird Ende März in Rern eintreffen. 
Rr. Prof. A. MATHEy-DliPRAz in Colombiel' begiht sieh Mitte Miirz auf eine 

Reise nach Aeg,vpten. 
Bundesgese~z jibeJ.' Ja,gd und Vogelschutz. Die ständerätliche Ko­

lllissioll bat anlässlich ihrer letzten Sitzung Ende FeJ,ruar in Bem an ihrer Fassung 
lestgehalten, soweit die "Spatzenfrage" in Betracht komnd. 

Frlibjabrsversammlnng unserer Gesellschat"t. Dei' Vorstand hat 
anlässlicl, seiner ,)itzung vom 15. MiLrz beschlossen, dieselbe in S c h a f fh ;) u sen 
abzuhalten. 

Scbweizer. Bund rür Naturschutz. Dessell Generalversammlung ist 
auf den 10. Mai in Luzern vurgesehell. 

lUitgliedel'vel'zeicbnis. Dasselbe ist immer noch llidlt erschienen. Der 
Fehler liegt aber nicht beim Vorstand, sonderll bei der Druckerei, die die Arbeit 
noch nicbt beendet hat. 

Beobacbtnngsposten. Wir ersuchen die Beobachtungsarbeitungen betl'. 
Frühlingszug bestmöglichst durchzuführen und Uln Berichterstattung betr.Herbstzug 1924. 
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I ~ ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN. ~ 11,1 

Observations ornithologiques. 
~ ~ 

n'il' €l'snchen '1l1n l'egellnässige Einsendnng (tllel' Beobachtnn(len. 

Si n g d r 0 s sei, Tu r du s P h. phi 10m e I u s (BREH'\l). Um den 3. März 
192i'> in Bern eingetroften. Am 8. März auffallend zahlreich im Limpachtal, so dass 
man wohl noch auf dem Zug befindliche darunter erwarten darf. A. Hess. 

Sc h ne e fi n k, Mon t i f I' i n g i II a 11. ni val i s (L.). Am 22. März 1925 
fünf Stück bei der Schafroth-Hütie ob Saanenmösern. M. Marti. 

Star, Stul'nus v. vulgaris L. Am 17. Februar früh stellte sich bei 
Schneegestöber morgens früh der erste Star bei seinem alten Brutkasten in meinem 
Garten ein. Am .:\achmiitag des1S. Februar beobachtete ich dann auf der hiesigen 
Allmend einen Schwarm von gegen .100 Stare. Seit vielen Jahren stellten sie~:sich 
noclt nie so früh bei ihrem Brutkasten ein. Ottiker, Luzern. 

Saatkrähe, Corvus r. frugilegus, L. Am S. FebT'. 1925 morgens 
l1:Uhr 30 zog ein Schwarm (ca. 200 St.) von l\ordwesten nach Südosten durch das 
Furt-TaL Längere Zeit kreisten die Saatkrähen und einige Dohlen über dem Ried 
zwischen Otelfingen und Buchs. Julie Schinz, Zürich. 

Weisser Storch, Ciconia c, eiconia (L) Am 18. Februar 1925 
den ersten bei Langenthal. . W. Siegfried. 


